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Die Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1960 

Auch in diesem Fruhjahr sind turnusgemaß wieder samt­
liehe Tanfvertrage m der Landwirtschaft neu abgeschlossen, 
und als Folge dc,sen zeigte der Tanflohm11C:ex em Steigen 
ct:,r '~ohrn; ,m Dmchschmtt alle1 Lohngruppc>n, 'f anfqebwte 
and ürtsklassu1 um '.),5 vH :111. Nunmd1, stehe H aus der lau­
feHden Verd1emterhebung m der Landwirtschaft fur Septem­
lier 1960 a:.tch Eryebmsse uber die Ettektivverdienste zur Ver­
f,.,:qung, die den Emblick in die Lohns1tuat10n :n der Landwut­
schalt Vc't t1eten. Die, 1m Lrni:' ,,es letzten Jahres p,ngetretenen 
Erhohungen der tatsachl1chen Verdienste l<1gen im Dun:h­
schmtt zwischen 6,6' und 11,8 vH und uberschntt~n damit die 
tariflichen, zum Teil sogar recht erheblich, 

Von den Arbeitern im 1\1 o n a t s I oh n erzielten m den 
Bet11eben mit 20 bis unter ;,O na landwirtschuttlicher Nutz­
llache die m;rnnhchen Land- und Spezialarbeiler um 13,77 DM 
(6,6 YH) und die weiblichen Landarbeiter um 10,66 DM (7,7 vH) 
hohere Brutto-Barverdienste als vor einem Jahr, m dem Be­
tneb.en mrt 50 und mehr ha landw1Tbchaftl1cher Nutzflache 
betrug die Zunahme fur dH: nwnnllchen Lc1ndarbe1tcr 22,49 DM 
(9,7 vH). fur die weiblichen Landarbeiter 18,97 DM (11,8 vH) 
und tur die mannUchen Spezialarbeiter 25,87 DM (8,6 v!·l). Aus 
diesen Zahlen 1st zunachst zu ersehen, daß dw Verdienste der 
Arbeiter m den großeren Betneben starker gesllegen smd 
als m den klemereu, eme Tatsache, die schon bei den Erhe­
bungen der vergangenen Jahre beobachtet werden konnte. 
Jnfolye der stetigen Entwicklung m dieser Richtung hat sich 
wahrend der letzten drei Jahre der LohEtacher zwischen den 
beiden Betnebsgroßenklassen weiter geoffnet: in den gro­
ßeren Betneben lagen die Verdienste der marmhchen Land­
Arbertn rm Septembe, 1957 um 10,4 vH, rm September 1960 

dagegen um 15,0 vH, die der weiblichen Landarbeiter im Sep­
tember 1957 um 11,5 vH und 1111 Sept<crnber 1960 um 20.4 vH 
uber den Verdiensten der Arbeiter m den klemen Betrieben. 
Zur Zeit macht der Unterschied m der absoluten Hone dP.I 
Verdienste zwischen beiden Betnebsgroßenklassen 33,34 DM 
!ur die mannlichen und 30,42 DM fur die we1bhchen Arbei­
ter aus. 

Wie die vorstehend schon genannten V\!erte weiter zeigen, 
smd im letzten Jahr rhe Verd1en~te der weiblichen Land­
arbeiter etwas starker angehoben worden als die der mann­
l1chen, was besonders für die Croßbetnebe zutnfft. Da dies 
jedoch nicht in allen Jahren der Fall war, hat sich das Ver­
haltnis :cwischen den Verdiensten der mannl!chen und we1bl!­
chen Landarbeiter m den Jahren. die von der lautenden Ver-

diensterhebung beobachtet werden, kaum verändert. In der 
unteren Betriebsgroßenklasse betrug der Verdienst der 
werblichen Landar!Jerter sowohl 1957 als auch 1960 rund 
67,5 vH des Verdiefütes ihrer männhmen Kollegen, während 
in der oberen Belnebsgroßenklasse diese Satze 1957 68,1 vH 
und 1960 70,5 vH betrugen, also .eine geringfügige Annähe-
rung zu verzeichnen 1st. · 

Auch die Verdienste der in den großen Betrieben erfaßten 
S t u n de n l o h n e r sind gestiegen, und zwar in ziemlich 
dem gleichen Umfang wie die Verdienste der entsprechenden 
Arbeitergruppen im Monatslohn. Für beide Entlohnungsfor­
men sind also ir. diesem Jahr die Verdienste der qualifizierten 
Arbeitskrafte m emem etwas geringeren Maß verbessert wor­
den <i.ls die der mit niclit qualifizierten Arbeiten beschäftigten 
Landarbeiter. - vV1ewe1t es sich bei der verzeichneten Ver­
dienststeigerung der Stundenlbhner um eine echte, also lau­
fende Zahlung hoherer Studenlöhne handelt, ist schwer zu 
beurtellen, da der Durchschnitt durch eine großere Zahl von 
\'!berstunden, die mit einem Aufschlaa hezahlt werden, beein­
tlußt sem kann. Ein Blick auf die Arbeitszeit legt diese Ver­
mutung nahe. 

Durchschnittlich bezahlte Stunden 

mannl. Landarbeiter 
männl. Spezialarbe1te1 

Sept, Sept. Sept. Sept. Sept, 
1953 1957 1958 1959 1960 
237 
247 

231 
236 

239 
244 

234 240 
236 247 

Die für September 1960 ermittelten durchschnittlich bezahl­
ten Stunrlen waren mil 240,0 Stunden bei den Landarbeitern 
und 246,9 Stunden bei den Spezialarbeitern vergleichsweise 
hoch, denn sie entsprechen einer durchschmttlichen täglichen 
Arbeitszeit von 9,2 bzw. 9,5 Stunden und einer wöchentlichen 
von 55,4 bzw. 57,0 Stunden. Wie an dieser Stelle fruher schon 
einmal angedeutet, wird die Arbeitszeit im September immer 
Schwankungen unterliegen, da der Arbeitsanfol! m diesem 
Monat von den sehr unterschiedlichen Witterungsverhaltms­
sen abhangt. Dennoch darf man sagen, daß sich eme Tendenz 
zur Verkurzung der· Arbeitszeit in der Landwntschaft nicht 
abzeichnet, da d1e_Arbeitszeit 1960 uber der der drei voran­
gegangrenen Jahre und zum Teil sogar uber der von 1953 
liegt. Man konnte vermuten, daß der al!gemem herrschende 
Arbeitskraftemangel und der viel zitierte Landarbeiter­
schwund zu emer starkeren Belastung der noch verbleibenden 
A rbeitskratte führt. 
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Die durchschnittlichen Brutto-Barverdienste') der landwirtschaftlichen Arbeitsknifte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe2) 

im Bundesgebiet3
) von September 1957 bis September 1960 

September 1960 
September 1957 1 September 1958 \ September 1959 

'"""'' 1 Bm= 1 E""'" 1 Bm= 1 Erlaß< r·-~ . Erfaßte 
1 1 Zunahme 

Arbeitergruppe Arbeits- 1 Bar- Arbeits- Bar- Arbeits- Bar- Arbeits-
Brutto- gegenüber 

krafte i verdienst krafte I verdi~nst I kräftc vedienst krlifte ve~~t September 
1 1959 

Anzahl I DM/Pf Anzahl / DM/Ff Anzahl I DM/Pf~ Anzahl! DM/Pf I vP. 

Arbeitskrafte 1m Monatslohn (in DM) (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Mannliche Landarbeiter und Spezialarbeiter") . .' ... \ 3 525 185,80 
i 

3 066 i 196,06 
1 

2 722 i 207, 77 1 2 382 
1 

221,54 
1 

+ 6,6 

Weibliche Landarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2 015 1 
125,46 1 659 130,34 1 294 138,61 1 1109 149,27 + 7,7 

Arbeitskrafte im Monatslohn (in DM) (mit freier Kost und Wohnung) m Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 

1 299 205,20 1 187 1 215,83 1 089 
1 

232,39 990 254,88 + 9,7 
Mannliche Landaroeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · 1 

1 

1 

1 

1 1 Weibliche Landarbeiter . . . . . .. /" . . . ......... 753 139,83 698 1 145,21 598 1 160,72 559 179,69 + 11,8 

527 1 255,36 1 
448 : 275,52 415 1 

1 

Mannliche Spezialarbeiter') ..................... 1 
299,42 1· :81 325,29 + 8,6 

Arbeitskräfte im Stundenlohn (in Pf) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Mannliche Landarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · 1 2 933 

1 

144,2 1 2 981 i 153,8 1 2 807 
1 

159,7 
1 

2 411 1 174,8 

1 

+ 9,5 

Mannl1che Spezialarbeiter') . . . . . . . ............ 1 550 160,3 
1 

1 605 172,8 
1 

1 782 177,6 1 819 
1 

193,3 + 8,8 

- ! 1 1 

i) Einschließlich aller Zulagen und Zuschlage, des Wertes für abgelöste Deputate und der fur Sachleistungen einbehaltenen Lohnbestandteile. - •) Männliche Ar­

beitskräfte im Alter von 21 un? mehr Jahren; weibhche Arbe1tskrafte rm Alter von 18 und mehr Jahren. - ') Ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin. -

') Ohne Melker und Melkeoneister. 

Die durchschnittlichen Brutto-Barverdienste1) der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte der höchsten tarifmäßigen AHersstufe2) 

in den Umdern des Bundesgeb1etes3) im September 1960 

Mannliche Landarbeiter 
(ohne Spezialarbeiter)') Weibliche Landarbeiter Männliche Spezialarbeiter') 

Land 
Erfaßte 1 

Arbe1tskrafte 
1 

Brutto-Barverdienst 

A~a~ 1 DM;Pf 
1 

Arbeitskräfte im Monatslohn (in DM) (mit freier Kost und Wohnuug) in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflilche 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . 247 256,02 

1

, 115,6 68 1 \56,51 1 104,9 1 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 504 241,84 109,2 233 156,78 105,0 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . 324 227,73 102,8 123 167,72 

1 

112,4 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 231 230,67 104,1 42 149,73 100,3 1 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . 293 237,07 i 107,0 101 129,65 86,9 I 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . . . 322 204,59 \ 92,3 125 149,12 99,9 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 461 191,42 86,4 414 142,31 95,3 

Bundesgebiet') ............. -1 2 382 1 221,54 1 100 1 1109 r 149,27 '00 

Arbeitskrafte im Monatslohn (in DM) (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 

Schleswig-Holstein ......... . 
Niedersachsen ............ . 
Nordrhein-Westfalen ...... . 
Hessen .................. . 
Rheinland-Pfalz . . ......... . 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . . 
Bayern .................. . 

Bundesgebiet') ... · · , . , · · · · 1 

122 
224 
111 

76 
107 
224 
126 
990 

283,03 
269,23 
234,87 
247,49 
234,68 
220,37 
242,83 
254,88 

111,0 
105,6 

92,1 
i/7,1 
92,1 
86,5 
95,3 

100 

30 
113 

57 
42 
56 

150 
111 
559 

170,54 
180,51 
191,86 
180,21 
160,46 
183,89 
176,50 
179,69 

94,9 
100,5 
106,8 
100,3 

81},3 
102,3 
98,2 

100 

16 
25 
47 
23 
46 

143 
81 

381 

Arbeitskrafte im Stundenlohn (i,1 Pf) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 

367,38 
313,44 
342,02 
317,52 
347,54 
311,64 
320,15 

325,29 

112,9 
96,4 

105,1 
!J7,6 

106,8 
95,8 
98,4 

100 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . 378 \ 179,3 \ 102,6 1 , , 192 197,7 1 102,3 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 827 1 77 ,4 101,5 , / , 522 198,9 102,9 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . 275 1 171,3 1 98,0 , 276 190,0 98,3 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 471 , 180,6 , IU3,3 1 430 198,9 102,9 

Rhetnland-Pfalz . . . 167 i 159,6 

1

1 91,3 97 201,6 1 104,3 

Baden-Wurttemberg . . . . . . . . . 118 1 166,3 95,1 104 1 187,0 , 96,7 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 175 157,8 90,3 '---:-,la-c9cc8c---'---1::-:7"'6"°,7,c--'--~-;;9-il,'--4·--

Bundesgeb1et') .............. 1 2 411 ! 174,8 1 100 1 / / / 1 819 1 193,3 f 100 

') Einschließhch aller Zulagen und Zuschlage, des Wertes fur abgeloste Deputate und der fur Sachleistungen einbehaltenen Lohnbestandteile. - ') Mannliche Ar­

beitskrafte un Alter von 21 und mehr Jahren; weibliche Arbeitskrafte im Alter von 18 und mehr Jahren. - 3) Oh1t& Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin. -

') In Betneben von 20 bis unter 50 ha landwirtschafthcher Nutzfiache mit Spezialarbeitern. - ') Ohne Melker ,wd Mllkermeister. 
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